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ihr Dermal ten ôxe Beftrebungen bes Deterns fd)cibigen", unb eine un
mittelbare ©d)dbigung mar ben breien nicht nad)3umeifen; besgalb
fd)ien es bem Dorftanb notig, biefe ©aÇung 311 erweitern unb nad)

„fd)äbigen" einjufdjieben: „ober butch it>r Derbleiben fein 5(nfel)en ge=

fährben." Der Dorftanb ftetlt bet 3al)tesoerfammtung 1947 ben Eintrag,
©aÇung 10 in biefem ©inne 311 anbern unb bie neue Raffung auf bie

brei angefochtenen Blitglieber ansumenben.

(Eine anbete mid)tige Aufgabe mat bie Beratung eines neuen Der»

lagsoertrages mit bem Herausgeber unferes „©ptad)fpiegels", Paul
Haupt in Bern. Had) bem erften Dertrag hatten mir il)m für feben 3al)=
resbe3üger 3 ^raufen 3U entrid)ten. 0 ermies fid) aber, bag bet Betrag
non Einfang an etmas 31t fnapp berechnet mar; öagu fam bann bie Der»

teuerung won papier unb Drudfoften, fo bag ber Derleger für bie 3"=
fünft 4 $ranfen oerlangen mußte. Das hatte 3111* $olge, bag mir mit un=

ferm 3al)tesbeitrag ebenfalls um einen ^raufen f>®E)er gehen mußten,
mo3u mir bie ^uftimmung ber Btitglieber im Hooembet in einer ür=
abftimmung erhielten. Bei ber (Belegenheit fei gefagt, bag ber Detfeht
mit bem Derleger troh einigen ilnftimmigfeiten mit ber Druderei fel)r
angenehm unb freunblid) mar. tDir finb auch übet3eugt, bag er mit un»
ferer 3eitfd>rift fein gutes ©efd)äft macht, unb finb ihm für fein <£nt=

gegenfommen unb für bie fd)mude 51ufmad)ung ber Hefte banfbar.

in 2lusfd)uß befd>äftigt fid) in gemeinfamer Arbeit mit einem 2lus=
fchug bes £ottefforenr>ereins mit einer maßoollen Dereinfad)ung ber

Bed)tfd)reibung. 3n Dorbereitung ift aud) ein neuer tDerbefelbgug. in=
fachet unb billiger mare es, menu uns unfere BUtglieber bei ber IPet»
bung nod) fräftiger unterftüt3ten; einige menige finb erftaunlid) erfolg»
reich unb oerbienen unfern Danf. Der ©bmann

üöett 61c Jofyceööerfümmlung

00m 23. flîâtg 1947 in >lten

Die üerfammlung 3äblte 46 (Teilnehmer, mar alfo außerordentlich
gut befud)t. Die fahungsgemäßen (Befcpäfte fonnten rafch erlebigt mer=
ben. 3um erftenmal feit langer fd>ließt bie 3al)resrechnung mit

69

ihr Verhalten die Bestrebungen des Vereins schädigen"/ und eine un-
mittelbare Schädigung rvar den dreien nicht nachzuweisen/ deshalb
schien es dem Vorstand nötig, diese Satzung zu erweitern und nach

„schädigen" einzuschieben: „oder durch ihr Verbleiben sein Ansehen ge-
fährden." Oer Vorstand stellt der Jahresversammlung 1947 den Antrag,
Satzung 10 in diesem Sinne zu ändern und die neue Lassung auf die

drei angefochtenen Mitglieder anzuwenden.

Line andere wichtige Aufgabe war die Beratung eines neuen ver-
lagsvertrages mit dem Herausgeber unseres „Sprachspiegels", Paul
Haupt in Bern. Nach dem ersten Vertrag hatten wir ihm für jeden Iah-
resbezüger Z Franken zu entrichten. Cs erwies sich aber, daß der Betrag
von Anfang an etwas zu knapp berechnet war/ dazu kam dann die Ver-
teuerung von Papier und Oruckkosten, so daß der Verleger für die Zu-
kunft 4 Kranken verlangen mußte. Oas hatte zur Folge, daß wir mit un-
serm Jahresbeitrag ebenfalls um einen Franken höher gehen mußten,

wozu wir die Zustimmung der Mitglieder im November in einer Nr-
abstimmung erhielten. Bei der Gelegenheit sei gesagt, daß der Verkehr
mit dem Verleger trotz einigen Unstimmigkeiten mit der Druckerei sehr

angenehm und freundlich war. Wir sind auch überzeugt, daß er mit un-
serer Zeitschrift kein gutes Geschäft macht, und sind ihm für sein Gnt-
gegenkommen und für die schmücke Aufmachung der Hefte dankbar.

Ein Ausschuß beschäftigt sich in gemeinsamer Arbeit mit einem Aus-
schuß des Korrektorenvereins mit einer maßvollen Vereinfachung der

Rechtschreibung, In Vorbereitung ist auch ein neuer Werbefeldzug. Gin-
facher und billiger wäre es, wenn uns unsere Mitglieder bei der Wer-
bung noch kräftiger unterstützten/ einige wenige sind erstaunlich erfolg-
reich und verdienen unsern Dank. Oer Obmann

Bericht über öle Jahresversammlung

vom 2Z. März 1947 m Glten

Oie Versammlung zählte 46 Teilnehmer, war also außerordentlich
gut besucht. OLe satzungsgemäßen Geschäfte konnten rasch erledigt wer-
den. Zum erstenmal seit langer Zeit schließt die Iahresrechnung mit

69



einem überfcßuß ab, 6er Doranfdjlag für 1947 aber bereits mieber mit
einem steinen Büdfcßlag, trot3 6er im Ho»ember burd) SXrabftimmung
befcßloffenen <Erf>öf)ung öes 3af)resbeitrages non 6 auf 7 $ranfen *).

Der im 3aßbe 1942 in 6en Dorftan6 gemäßtte f)err 6. ©übler, Sor=

reftor, hatte megen Olrbeitsüberlaftung feinen Bücftritt erflart; als

Hacbfolger tuurbe mieberum ein Dertreter 6es Bud)bruderfacbes ge=

mcißlt, nämlid) £)err 9t. ©balmann, Sorreftor in 3ürid). Da 6ie ©efunb=
ßeit £>errn ©ruft Bleulers/ 6er feit nid)t meniger als 23 3al)ten unfere
Saffe uermaltet, leiber erfcßüttert ift, gab auf fein Olnfucßen l)in bie Der=

fammlung bem Dorftanb bie DolImad)t, im laufe bes 3abtes einen t=
fat3mann ^u beftimmen, ber an ber näd)ften 3al)resuerfammlung enb=

gültig su mäßlen märe.

Dn öffentlichem Dortrag, ber leiber uon ber Beuolferung ©Itens
tro<3 ber füerbung in ber fk^ffe nicht ftarf befucßt mar, fprad) fobann
£)err Dr. £)ans tDanner, Bebaftor am ©cßmeiserbeutfcben töorterbud)
unb ©bmann bes 3ürd)er ©prad)t>ereins, über „ilnfere ©olbaten=

fpracße". Die bei aller ©rünblicbfeit febr furjmeilige Bebanblung bes

©foffes erntete lebhaften Beifall. IDir hoffen, bie 9lrbeit im „©prad)=
fpiegel" bringen ?u tonnen.

3n ber nach bem Dortrag fortgefet3ten ©efcßäftsfitsung mußte eine

außerorbentlicße unb peinliche Angelegenheit bebanbelt merben: su=

näd)ft ber Eintrag bes Dorftanbes, ©aßung 10 in bem ©inne ?u ermei=

tern, baß meßt nur Dtitglieber ausgefcßloffen merben fönnen, „bie burd)
ißr Derbalten bie Begebungen bes Dereins feßabtgen", fonbern auch

folche, „bie burd) ißr Derbleiben fein Olnfeßen gefäßrbenHacßbem bie=

fer Eintrag mit 36 3a gegen 8 Hein angenommen mar, mürbe er mit je
35 gegen 7 ©timmen auf bie brei angefochtenen tffiitglieber angemanbt.
Die Einträge maren nom Dorftanb im ©inne bes 3ahresberichtes aus=

füßrlicß begrünbet, bie jmeieinßalbftünbige 2lusfprad)e im ©one ber

Blcißigung geführt morben.

Die burd) biefes ©efeßeift gemeefte ernfte ©timmung heiterte fid)
mieber auf beim gutbefueßten gemeinfamen fHittageffen unb befonbers
auf bem ßübfcßen Olusflug auf bas ©älifcßlößli. Der ©djriftfüßrer

*) Sie 93e(ßnung œirb ÜJtitgtieberrt auf Verlangen gugefanbi.
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einem Aberschuß ab, der Voranschlag für 1Y47 aber bereits wieder mit
einem kleinen Rückschlag, trotz der im November durch Arabstimmung
beschlossenen Erhöhung des Jahresbeitrages von 6 auf 7 Kranken P.

Oer im Jahre 1Z42 in den Vorstand gewählte Herr G. Gubler, Kor-
rektor, hatte wegen Arbeitsüberlastung seinen Rücktritt erklärt,- als

Nachfolger wurde wiederum ein Vertreter des Buchdruckerfaches ge-

wählt, nämlich Herr A. Thalmann, Korrektor in Zürich. Oa die Gesund-

heit Herrn Ernst Bleulers, der seit nicht weniger als LZ Jahren unsere

Kasse verwaltet, leider erschüttert ist, gab auf sein Ansuchen hin die Ver-
sammlung dem Vorstand die Vollmacht, im Taufe des Jahres einen Er-
satzmann zu bestimmen, der an der nächsten Jahresversammlung end-

gültig zu wählen wäre.

In öffentlichem vortrag, der leider von der Bevölkerung «Oltens

trotz der Werbung in der Presse nicht stark besucht war, sprach sodann

Herr Or. Hans Wanner, Redaktor am Schweizerdeutschen Wörterbuch
und «Obmann des Zürcher Sprachvereins, über „Ansere Soldaten-
spräche". Oie bei aller Gründlichkeit sehr kurzweilige Behandlung des

Stoffes erntete lebhaften Beifall. Wir hoffen, die Arbeit im „Sprach-
spiegel" bringen zu können.

In der nach dem vortrag fortgesetzten Geschäftssitzung mußte eine

außerordentliche und peinliche Angelegenheit behandelt werden: zu-
nächst der Antrag des Vorstandes, Satzung 10 in dem Sinne zu erwei-
tern, daß nicht nur Mitglieder ausgeschloffen werden können, „die durch

ihr Verhalten die Bestrebungen des Vereins schädigen", sondern auch

solche, „die durch ihr Verbleiben sein Ansehen gefährden". Nachdem die-

ser Antrag mit Z6 Ja gegen 8 Nein angenommen war, wurde er mît se

Z5 gegen 7 Stimmen auf die drei angefochtenen Mitglieder angewandt.
Oie Anträge waren vom Vorstand im Sinne des Jahresberichtes aus-
führlich begründet, die zweieinhalbstündige Aussprache im Tone der

Mäßigung geführt worden.

Oie durch dieses Geschäft geweckte ernste Stimmung heiterte sich

wieder auf beim gutbesuchten gemeinsamen Mittagessen und besonders

auf dem hübschen Ausflug auf das Sälischlößli. Oer Schriftführer

*) Die Rechnung wird Mitgliedern auf Verlangen zugesandt.
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